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1. Was heißt Bio ? 
 
Unter allen Landbewirtschaftungsformen gilt die biologische Landwirtschaft 
als die umweltschonendste. Bio ist aber mehr als nur Verzicht auf Chemie. 
Ganzheitlich vernetztes Denken und ein möglichst geschlossener 
Betriebskreislauf mit einer vielfältigen Struktur sind die Grundlagen und 
die Voraussetzungen für eine erfolgreiche biologische Landwirtschaft. Die 
natürlichen Ressourcen Boden und Wasser werden dabei geschont und 
künftigen Generationen weiter gegeben.  
 
 

2. Biologische Landwirtschaft  
 
> erzeugt Lebensmittel in höchster Qualität –  
   wohlschmeckend und  naturbelassen 
> sorgt für eine schonende Nutzung von Landschaft, Rohstoffen und Energie 
> entlastet damit die angespannte Umweltsituation 
> wirkt positive auf Natur, Umwelt und Gesellschaft  
 
 

3. Philosophie der biologischen Landwirtschaft 
 
Die Philosophie der biologischen Landwirtschaft ist höchste 
Lebensmittelqualität durch schonende Nutzung von Boden, Rohstoffen und 
Energie. Tiere werden artgerecht und mit viel Bewegungsfreiheit gehalten. 
 
Das biologische Futter kommt überwiegend vom eigenen Hof. Getreide, 
Obst und Gemüse werden ohne chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel erzeugt, denn biologisch Wirtschaften bedeutet, die 
Umwelt schonen und aktiven Klimaschutz betreiben. Der Einsatz von 
Gentechnik ist in der Bio-Landwirtschaft verboten.  
 
Das Vertrauen der Konsumenten in die biologische Wirtschaftsweise ist 
den Biobauern ein besonderes Anliegen. Daher unterziehen sie sich 
strengen Kontrollen. Mindestens einmal jährlich überprüfen unabhängige, 
staatlich autorisierte Kontrollstellen jeden Bio-Bauernhof, 
Verarbeitungsbetriebe und Händler. Seit Mitte 2009 müssen die 
Bioanforderungen auch bei Gastronomiebetrieben in Österreich, welche 
„Bio“ ausloben, kontrolliert werden. 
 
 

 
 
 
 
 



 

 
4. Bio-Lebensmittel sicher erkennen 
 
Definierte Richtlinien 
Wo „Bio“ drauf steht, muss auch „Bio“ drinnen sein. Dafür sorgt eine klare 
gesetzliche Regelung. 
 
Ein bisschen „Bio“ gibt es nicht! Biologische Lebensmittel werden nach 
gesetzlich genau definierten Richtlinien erzeugt und werden nach klaren 
Regeln gekennzeichnet. Wer diese Kennzeichnungen kennt, kann jedes 
Produkt im Handel leicht als echtes Bio-Lebensmittel oder Pseudo-Bio-
Produkt identifizieren. Denn: Jedes echte Bio-Produkt muss zumindest am 
„Bio-Hinweis“ und an der „Bio-Kontrollstelle“ erkennbar sein. 
 
EU-Bio-Logo auf Bio-Produkte 
Seit 1. Juli 2010, muss auf Bio-Produkten das neue EU-Bio-Logo 
verwendet werden. 
Das EU-Bio-Zeichen garantiert Bio-Qualität von Lebensmitteln, die nach 
den Richtlinien der EU-Verordnungen 834/2007 und 889/2008 hergestellt 
werden.  
 

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „“ 

benötigt.

 
 
Die Kontrollstellencodes  
 
AT = Österreich 
BIO = biologisch 
3 = Ländercode Niederösterreich  
4 = Ländercode Oberösterreich 
5 = Ländercode Salzburg 
7 = Ländercode Tirol 
9 = Ländercode Wien 
01 = Nummer der Kontrollstelle in dem jeweiligen Bundesland  

• Austria Bio Garantie GmbH – AT-BIO-301 
• BIOS - Biokontrollservice Österreich – AT-BIO-401 
• LACON GmbH – AT-BIO-402 
• Salzburger Landwirtschaftliche Kontrolle GesmbH – AT-BIO-501 
• Kontrollservice BIKO Tirol – AT-BIO-701 
• SGS Austria Controll-Co. GesmbH – AT-BIO-902 



 

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „“ 

benötigt.

 
 
Achten Sie daher auf diese Bio-Kennzeichnung – der Bio-Hinweis: 
 
Seit 1. Jänner 2009 sind folgende Formulierungen bei der 
Sachbezeichnung auf dem Etikett eines Bio-Produkts nicht mehr 
verpflichtend sondern nur noch empfohlen: 
 
    * "aus biologischem (oder ökologischem) Anbau“ 
    * "aus kontrolliert biologischem Anbau" (kbA) 
    * "aus biologischer (oder ökologischer) Landwirtschaft“ 
    * "aus biologischem (oder ökologischem) Landbau“ 
 
Ein Hinweis auf "Bio" ist ausreichend (zB. Bio-Dinkel). Die biologischen 
Zutaten in der Zutatenliste müssen jedoch weiterhin einzeln als solche 
gekennzeichnet werden. 
 
Das Bio-Erkennungszeichen 
Zur schnelleren Erkennbarkeit werden überdies viele Produkte deutlich 
sichtbar mit eigenen Bio-Erkennungszeichen gekennzeichnet. 
 
Was tun bei nicht verpackten Bio-Lebensmitteln? 
Bei nicht verpackten Bio-Lebensmitteln, wie sie etwa auf Bauernmärkten 
angeboten werden, fragen Sie am besten den Anbieter nach seiner Bio-
Kontrollnummer oder lassen Sie sich das Zertifikat seiner Bio-
Kontrollstelle zeigen. 
 
Achtung Bio-Schwindel! 
Vorsicht bei Bezeichnungen wie "aus naturnahem Anbau" oder "aus 
umweltgerechter Landwirtschaft" oder "aus kontrolliertem Anbau" - diese 
haben mit „Bio“ nichts zu tun. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 

5. Argumente für Bio-Lebensmittel 
 
1. Bio ist Umweltschutz 

Biologisch wirtschaften bedeutet Grundwasser und Böden zu schonen 
und aktiven Klimaschutz zu betreiben. Organische Düngung, wie etwa 
mit Kompost und Mist, schont den Boden, baut Humus auf und 
garantiert langfristige Fruchtbarkeit der Äcker und Wiesen. Mineralische 
Stickstoffdünger und chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel sind 
im Biolandbau verboten.  
 

2. Bio ist Qualität 
Bio-Lebensmittel enthalten mehr natürliche Inhaltsstoffe. Neue 
Messmethoden beweisen den direkten gesundheitsfördernden Einfluss 
von Bio-Lebensmitteln auf den Menschen.  
 

3. Bio ist Genuss 
Wer Bio-Lebensmittel isst, erfährt besten Geschmack. Auch immer 
mehr Spitzenköche setzen auf Bio und verwöhnen ihre Gäste mit dem 
unvergleichlichen Bio-Genuss.  
 

4. Bio ist tiergerecht 
Im Biolandbau werden die Tiere ihren natürlichen Bedürfnissen 
entsprechend gehalten. Das bedeutet: viel Bewegungsfreiheit wie Weide 
und Auslauf, in den Ställen Stroh und  biologisches Futter überwiegend 
vom eigenen Hof.  
 

5. Bio ist gentechnikfrei 
Risiken und ökologische Folgen, die von der Anwendung der Gentechnik 
in der Landwirtschaft ausgehen können, sind nach wie vor nicht geklärt. 
Daher wird im Biolandbau auf Gentechnik strikt verzichtet. Ganz gleich 
ob es sich dabei um Saatgut, Futtermittel oder etwa um 
Mikroorganismen zur Herstellung von Verarbeitungsprodukten  handelt.  

 
 
  



 

7.  BIO AUSTRIA 
 
BIO AUSTRIA sind die österreichischen Biobauern und Biobäuerinnen.  
Sie fühlen sich den Werten und Idealen der Gründer des biologischen 
Landbaus verpflichtet.  
 
BIO AUSTRIA hat die zentralen Grundlagen des biologischen Landbaus in 
fünf Werten zusammengefasst: 

- Ökologie 
- Würde der Tiere 
- Fairness 
- Bäuerliche Lebens(mittel)kultur und Lebensmittelqualität 
- Forschung und Innovation 

 
BIO AUSTRIA ist daher eine Wertegemeinschaft.  
Wir als Partner von BIO AUSTRIA fühlen uns diesen grundlegenden 
Werten verpflichtet und leben diese Haltung auch in unsere täglichen 
Arbeit.  
 


